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(54) SCHALLDÄMPFER

(57) Ein Schalldämpfer für eine Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine umfasst ein Schalldämpfergehäuse
(14), wenigstens eine in einem Gehäuseinnenraum (24)
angeordnete Zwischenwand (26, 28, 30) sowie wenigs-
tens ein einem ersten Rohrendbereich (44) an dem
Schalldämpfergehäuse (14) abgestütztes und in einem
zweiten Rohrendbereich (48) an einem in dem Gehäu-

seinnenraum (24) angeordneten, einen integralen Be-
standteil einer Zwischenwand (30) bildenden Stützele-
ment (50) abgestütztes Schalldämpfer-Anschlussrohr
(42) zum Einleiten von Abgas in den Gehäuseinnenraum
(24) oder zum Ableiten von Abgas aus dem Gehäusein-
nenraum.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schall-
dämpfer für eine Abgasanlage einer Brennkraftmaschi-
ne, umfassend ein Schalldämpfergehäuse, wenigstens
eine in einem Gehäuseinnenraum angeordnete Zwi-
schenwand und wenigstens ein Schalldämpfer-An-
schlussrohr zum Einleiten von Abgas in den Gehäusein-
nenraum oder zum Ableiten von Abgas aus dem Gehäu-
seinnenraum.
[0002] Ein derartiges Schalldämpfer-Anschlussrohr,
welches als Einlassrohr zum Einleiten von Abgas in den
Gehäuseinnenraum genutzt werden kann oder als Aus-
lassrohr zum Ableiten von Abgas aus dem Gehäusein-
nenraum genutzt werden kann, ist im Allgemeinen mit
einem seiner Rohrendbereiche an dem Schalldämpfer-
gehäuse abgestützt und zum Bereitstellen eines gas-
dichten Abschlusses zum Beispiel durch Verschweißen
festgelegt.
[0003] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Schalldämpfer für eine Abgasanlage vorzusehen,
bei welchem ein als Einlassrohr oder als Auslassrohr ge-
nutztes Schalldämpfer-Anschlussrohr in seinem in ei-
nem Gehäuseinnenraum eines Schalldämpfergehäuses
liegenden Rohrendbereich in einfacher Art und Weise
stabil abgestützt werden kann.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch einen Schalldämpfer für eine Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine, umfassend:

- ein Schalldämpfergehäuse
- wenigstens eine in einem Gehäuseinnenraum an-

geordnete Zwischenwand,
- wenigstens ein in einem ersten Rohrendbereich an

dem Schalldämpfergehäuse abgestütztes und in ei-
nem zweiten Rohrendbereich an einem in dem Ge-
häuseinnenraum angeordneten, einen integralen
Bestandteil einer Zwischenwand bildenden Stütze-
lement abgestütztes Schalldämpfer-Anschlussrohr
zum Einleiten von Abgas in den Gehäuseinnenraum
oder zum Ableiten von Abgas aus dem Gehäusein-
nenraum.

[0005] Im Inneren eines Schalldämpfergehäuses an-
geordnete Zwischenwände dienen dazu, den Gehäu-
seinnenraum in mehrere eine definierte Abgasströmung
im Gehäuseinnenraum unterstützende Kammern zu un-
terteilen oder/und im Inneren des Schalldämpfergehäu-
ses verlaufende Rohre zu stützen. Durch das Bereitstel-
len eines Stützelements zum Abstützen eines als Ein-
lassrohr oder als Auslassrohr genutzten Schalldämpfer-
Anschlussrohrs als integralen Bestandteil einer derarti-
gen Zwischenwand wird einerseits eine stabile Konfigu-
ration erreicht, andererseits wird der bauliche Aufwand
minimiert, da keine Maßnahmen zum Verbinden eines
derartigen Stützelements mit einer Zwischenwand erfor-
derlich sind.
[0006] Es ist in diesem Zusammenhang darauf hinzu-

weisen, dass im Sinne der vorliegenden Erfindung die
integrale Ausgestaltung zweier Komponenten, insbe-
sondere des Stützelements mit einer Zwischenwand, be-
deutet, dass die involvierten Komponenten als ein einzi-
ger, z.B. im Wesentlichen monolithischer Materialblock
bereitgestellt werden und nicht als separate Bauteile aus-
gestaltet und durch einen Verbindungsvorgang aneinan-
der gefügt werden.
[0007] Die eine Zwischenwand, also die das Stützele-
ment für das zugeordnete Schalldämpfer-Anschlussrohr
bereitstellende Zwischenwand, kann einen im Wesentli-
chen in einer Zwischenwandebene liegenden Wandkör-
per umfassen, somit also im Wesentlichen plattenartig
und eben ausgebildet sein, und das Stützelement kann
sich von dem Wandkörper aus der Zwischenwandebene
heraus erstrecken.
[0008] Um die zueinander angewinkelte Konfiguration
des Wandkörpers und des Stützelements zu erreichen,
wird vorgeschlagen, dass das Stützelement in einem Bie-
gebereich an den Wandkörper anschließt und in dem
Biegebereich aus der Zwischenwandebene heraus ge-
bogen ist.
[0009] Dabei kann das Stützelement sich im Wesent-
lichen orthogonal zu der Zwischenwandebene erstre-
cken, was insbesondere dann von besonderem Vorteil
ist, wenn das Schalldämpfergehäuse eine in Richtung
einer Gehäuselängsachse langgestreckte Umfangs-
wand und an beiden axialen Enden der Umfangswand
jeweils eine Stirnwand umfasst und die Zwischenwan-
debene im Wesentlichen orthogonal zur Gehäuselängs-
achse angeordnet ist. Dies gestattet auch eine derartige
Orientierung des Schalldämpfer-Anschlussrohrs bezüg-
lich der das Stützelement aufweisenden Zwischenwand,
bei welcher ein gegenseitiges Stören von Zwischenwand
bzw. Zwischenwandkörper einerseits und Schalldämp-
fer-Anschlussrohr andererseits vermieden ist.
[0010] Für eine baulich einfach zu realisierende Aus-
gestaltung kann das wenigstens eine Schalldämpfer-An-
schlussrohr in Richtung einer Rohrlängsachse langge-
streckt sein, und das Stützelement kann sich im Wesent-
lichen orthogonal zur Rohrlängsachse erstrecken. Somit
kann gewährleistet werden, dass das Schalldämpfer-An-
schlussrohr an seinem zweiten Rohrendbereich über sei-
nen gesamten Umfang in gleicher Art und Weise in Ab-
stützwechselwirkung mit dem Stützelement ist.
[0011] Die Rohrlängsachse kann sich im Wesentlichen
parallel zur Zwischenwandebene erstrecken, so dass
das wenigstens eine Schalldämpfer-Anschlussrohr im
Wesentlichen in seinem gesamten Erstreckungsbereich
einen im Wesentlichen gleichen Abstand zum Zwischen-
wandkörper aufweist.
[0012] Um eine definierte Positionierung des Schall-
dämpfer-Anschlussrohrs bezüglich des Stützelements
sicherzustellen, kann das Stützelement einen den zwei-
ten Rohrendbereich des wenigstens einen Schalldämp-
fer-Anschlussrohrs umgreifenden oder/und in den zwei-
ten Rohrendbereich des Schalldämpfer-Anschlussrohrs
eingreifenden Ausformungsbereich aufweisen.
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[0013] Das axiale Austreten von Abgas am zweiten
Rohrendbereich kann dadurch unterbunden werden,
dass das wenigstens eine Schalldämpfer-Anschlussrohr
durch das Stützelement an seinem zweiten Rohrendbe-
reich abgeschlossen ist.
[0014] Hierzu kann beispielsweise vorgesehen sein,
dass das wenigstens eine Schalldämpfer-Anschlussrohr
an seinem zweiten Rohrendbereich durch den in den
zweiten Rohrendbereich eingreifenden Ausformungsbe-
reich abgeschlossen ist.
[0015] Für einen stabilen Zusammenhalt des Schall-
dämpfer-Anschlussrohrs mit dem Stützelement kann al-
ternativ oder zusätzlich zu dem vorangehend angespro-
chenen Formschluss das wenigstens eine Schalldämp-
fer-Anschlussrohr in seinem zweiten Rohrendbereich an
dem Stützelement durch Materialschluss, vorzugsweise
Verschweißen, festgelegt sein.
[0016] Das wenigstens eine Schalldämpfer-An-
schlussrohr kann mit seinem ersten Rohrendbereich in
einer Öffnung des Schalldämpfergehäuses aufgenom-
men sein, so dass in einfacher Art und Weise eine Ver-
bindung mit außerhalb des Schalldämpfers verlaufenden
rohrartigen Komponenten einer Abgasanlage hergestellt
werden kann. Ferner kann zum Erreichen einer stabilen
Ausgestaltung das wenigstens eine Schalldämpfer-An-
schlussrohr in seinem ersten Rohrendbereich durch Ma-
terialschluss, vorzugsweise Verschweißen, an dem
Schalldämpfergehäuse festgelegt sein.
[0017] Vor allem bei größer dimensionierten Abgasan-
lagen kann es vorteilhaft sein, wenn das Schalldämpfer-
Anschlussrohr zwischen seinem ersten Rohrendbereich
und seinem zweiten Rohrendbereich durch wenigstens
ein weiteres einen integralen Bestandteil der Zwischen-
wand bildendes Stützelement abgestützt ist.
[0018] Hierzu kann das wenigstens eine weitere Stüt-
zelement einen das Schalldämpfer-Anschlussrohr um-
greifenden Ausformungsbereich aufweisen.
[0019] Die Erfindung betrifft ferner Abgasanlage für ei-
ne Brennkraftmaschine eines Fahrzeugs, umfassend
wenigstens einen erfindungsgemäß aufgebauten Schall-
dämpfer.
[0020] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegenden Figuren detailliert beschrie-
ben. Es zeigt:

Fig. 1 eine Draufsicht auf einen Schalldämpfer mit of-
fen dargestelltem Schalldämpfergehäuse;

Fig. 2 eine Detailansicht des Schalldämpfers der Fig.
1 im Bereich II in Fig. 1;

Fig. 3 in ihren Darstellungen a) und b) alternative Aus-
gestaltungen der Anbindung eines Schall-
dämpfer-Anschlussrohrs an ein Stützelement.

Fig. 4 eine weitere alternative Ausgestaltung der An-
bindung eines Schalldämpfer-Anschlussrohrs
an ein Stützelement.

[0021] In Fig. 1 ist ein Schalldämpfer 10 einer allge-
mein mit 12 bezeichneten Abgasanlage für eine Brenn-
kraftmaschine in einem Fahrzeug mit einem offen dar-
gestellten Schalldämpfergehäuse 14 gezeigt. Im darge-
stellten Ausgestaltungsbeispiel ist das Schalldämpferge-
häuse 14 mit zwei beispielsweise zueinander im Wesent-
lichen symmetrisch aufgebauten Gehäuseschalen aus-
gestaltet, von welchen in Fig. 1 nur die Gehäuseschale
16 zu erkennen ist.
[0022] Das Schalldämpfergehäuse 14 ist in Richtung
einer Gehäuselängsachse G langgestreckt und umfasst
eine die Gehäuselängsachse G umgebende und im We-
sentlichen in Richtung der Gehäuselängsachse G lang-
gestreckte Umfangswand 18 und an beiden axialen En-
den der Umfangswand 18 jeweils eine Stirnwand 20, 22.
In einem von dem Schalldämpfergehäuse 14 umgebe-
nen Gehäuseinnenraum 24 sind im dargestellten Aus-
gestaltungsbeispiel drei Zwischenwände 26, 28, 30 an-
geordnet. Durch die Zwischenwände 26, 28, 30 wird der
Gehäuseinnenraum 24 grundsätzlich in vier Kammern
32, 34, 36, 38 unterteilt. Dabei können die Zwischenwän-
de 26, 28, 30 mit die durch diese voneinander getrennten
Kammern verbindenden Öffnungen ausgebildet sein,
oder eine oder mehrere der Zwischenwände können im
Wesentlichen ohne eine oder mehrere derartige Öffnun-
gen ausgebildet sein, so dass zumindest eine Kammer
als Resonatorkammer eines Helmholtz-Resonators ge-
nutzt werden kann. Beispielsweise kann im dargestellten
Ausgestaltungsbeispiel die Kammer 32, welche zwi-
schen der Stirnwand 20 und der Zwischenwand 26 be-
grenzt ist, eine derartige Resonatorkammer sein, welche
über ein die Zwischenwand 26 durchsetzendes und ei-
nen Resonatorhals bereitstellendes Rohr 40 zu der zwi-
schen den beiden Zwischenwänden 28, 30 gebildeten
Kammern 36 offen ist.
[0023] Es sei in diesem Zusammenhang darauf hinge-
wiesen, dass hinsichtlich der Anzahl und Positionierung
der Zwischenwände und auch der durch diese zugelas-
senen oder unterbundenen direkten Kommunikation be-
nachbarter Kammern in Fig. 1 nur ein exemplarisches
Beispiel eines Schalldämpfers 10 gezeigt ist. Es ist
selbstverständlich, dass die Anzahl, die Position und die
Funktion der Zwischenwände von der in Fig. 1 darge-
stellten Ausgestaltung abweichen können.
[0024] Der Schalldämpfer 10 weist ein im dargestellten
Ausgestaltungsbeispiel als Einlassrohr dienendes
Schalldämpfer-Anschlussrohr 42 auf. Mit einem ersten
Rohrendbereich 44 ist das Schalldämpfer-Anschluss-
rohr 42 in einer in der Umfangswand 18 des Schalldämp-
fergehäuses 14 ausgebildeten Öffnung 46 aufgenom-
men. Diese Öffnung 46 kann abschnittsweise in den das
Schalldämpfergehäuse 14 bereitstellenden Gehäuse-
schalen ausgebildet sein. Zum Erreichen eines gasdich-
ten und stabilen Anschlusses kann das Schalldämpfer-
Anschlussrohr 42 in seinem ersten Rohrendbereich 44
mit dem Schalldämpfergehäuse 14 durch Verschweißen
fest verbunden sein.
[0025] In einem im Gehäuseinnenraum 24 liegenden
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zweiten Rohrendbereich 48 ist das Schalldämpfer-An-
schlussrohr 42 an einem plattenartigen Stützelement 50
gestützt. Das plattenartige Stützelement 50 bildet einen
integralen Bestandteil der Zwischenwand 30. Die Zwi-
schenwand 30 ist, beispielsweise ebenso wie auch die
anderen Zwischenwände 26 und 28, als Blechumformteil
bereitgestellt und weist einen im Wesentlichen ebenen,
in einer Zwischenwandebene E liegenden Zwischen-
wandkörper 52 auf. In seinem Außenumfangsbereich
kann der Zwischenwandkörper 52 von einem axial ab-
gebogenen Rand 54 umgeben sein, mit welchem die Zwi-
schenwand 30 an der Umfangswand 18 des Schalldämp-
fergehäuses 14 gehalten ist.
[0026] In einem Biegebereich 56 schließt das Stütze-
lement 50 an den Wandkörper 52 der Zwischenwand 30
an bzw. ist von diesem derart abgebogen, dass das im
Wesentlichen plattenartige Stützelement 50 sich nähe-
rungsweise orthogonal von der Zwischenwandebene E
erstreckt und somit im Wesentlichen parallel zur Gehäu-
selängsachse G und orthogonal zu einer Rohrlängsach-
se R des Schalldämpfer-Anschlussrohrs 42 positioniert
ist.
[0027] Zum Bereitstellen des Stützelements 50 als in-
tegraler Bestandteil der Zwischenwand 30 kann im
Wandkörper 52 der Zwischenwand 30 ein im Wesentli-
chen U-förmiger Ausschnitt gebildet werden, so dass das
Stützelement 50 nur im Biegebereich 56 einen Anschluss
an den Wandkörper 52 hat.
[0028] Um den zweiten Rohrendbereich 48 des Schall-
dämpfer-Anschlussrohrs 42 definiert bezüglich des Stüt-
zelements 50 halten bzw. positionieren zu können, kann,
wie in Fig. 3 dargestellt, das Stützelement 50 einen Aus-
formungsbereich 58 aufweisen. Im Ausgestaltungsbei-
spiel der Fig. 3a) ist der Ausformungsbereich 58 kuppel-
artig ausgebildet und so dimensioniert, dass er in den
zweiten Rohrendbereich 48 des Schalldämpfer-An-
schlussrohrs 42 eingreifend positioniert werden kann.
Somit wird im Wesentlichen orthogonal zur Rohrlängs-
achse R ein eine definierte Positionierung des Schall-
dämpfer-Anschlussrohrs 42 bezüglich des Stützele-
ments 50 herstellender Formschluss erzeugt. Um zu-
sätzlich eine stabile und insbesondere auch Klapperge-
räusche vermeidende Anbindung zu erreichen, kann der
zweite Rohrendbereich 48 durch eine Verschweißung 60
am Stützelement 50 festgelegt sein. Diese Verschwei-
ßung 60 kann eine in Umfangsrichtung um die Rohr-
längsachse R umlaufende Schweißnaht sein, kann aber
auch mehrere diskrete punktartige oder linienartige und
in Umfangsrichtung um die Rohrlängsachse R mit Ab-
stand zueinander liegende Schweißbereiche umfassen.
[0029] Man erkennt in Fig. 3a), dass durch den Aus-
formungsbereich 58 das Schalldämpfer-Anschlussrohr
42 in seinem zweiten Rohrendbereich 48 gegen den Aus-
tritt von Abgas im Wesentlichen abgeschlossen ist. Dies
bedeutet, dass über das Schalldämpfer-Anschlussrohr
42 in den Schalldämpfer 10 eingeleitetes Abgas nur
durch eine im Schalldämpfer-Anschlussrohr 42 gebildete
Perforierung 62 im Bereich der Kammer 36 in den Ge-

häuseinnenraum 24 eintreten kann. Sofern auch ein axi-
aler Eintritt bezüglich der Rohrlängsachse R in die Kam-
mer 36 erforderlich ist, ist es möglich, in dem kuppelar-
tigen oder domartigen Ausformungsbereich 58 eine oder
mehrere den Durchtritt von Abgas zulassende Öffnun-
gen vorzusehen.
[0030] Bei der in Fig. 3b) dargestellten Ausgestal-
tungsform ist der Ausformungsbereich 58 beispielsweise
in Form eines Durchzugs gebildet, welcher eine Öffnung
64 zur Aufnahme des zweiten Rohrendbereichs 48 des
Schalldämpfer-Anschlussrohrs 42 bildet. In dieser Öff-
nung 64 kann der zweite Rohrendbereich 48 eingeführt
sein und darin durch die Verschweißung 60 festgehalten
sein.
[0031] Zum Ableiten des über das Schalldämpfer-An-
schlussrohr 42 in den Gehäuseinnenraum 24 eingeleite-
ten Abgases kann ein als Auslassrohr dienendes weite-
res Schalldämpfer-Anschlussrohr 66 vorgesehen sein,
welches beispielsweise im Bereich der Umfangswand 20
in einer im Schalldämpfergehäuse 14 ausgebildeten Öff-
nung aufgenommen und in diesem Bereich beispielswei-
se durch Verschweißung am Schalldämpfergehäuse 14
festgelegt ist. Im dargestellten Ausgestaltungsbeispiel
durchsetzt das weitere Schalldämpfer-Anschlussrohr 66
die drei Zwischenwände 26, 28, 30 und ist zur Kammer
38 offen.
[0032] Es sei auch in diesem Zusammenhang darauf
hingewiesen, dass der Verlauf eines derartigen weiteren
Anschlussrohrs und dessen Anbindung an das Schall-
dämpfergehäuse 14 anders gestaltet sein könnte, als in
den Figuren dargestellt. Auch ist es möglich, dass das
weitere Schalldämpfer-Anschlussrohr 66 als Einlassrohr
genutzt wird, während das Schalldämpfer-Anschluss-
rohr 42 als Auslassrohr genutzt wird. Ferner ist es selbst-
verständlich, dass mehrere derartige Schalldämpfer-An-
schlussrohre 42, welche im jeweiligen zweiten Rohrend-
bereich über ein integral mit einer Zwischenwand aus-
gebildetes Stützelement 50 abgestützt sind, vorgesehen
sein können. Hierzu könnte an einer weiteren Zwischen-
wand ein derartiges mit dieser integral ausgebildetes
Stützelement vorgesehen sein, oder es können an einer
Zwischenwand zwei sich in entgegengesetzten Richtun-
gen von dem Wandkörper derselben erstreckende Stüt-
zelemente vorgesehen sein.
[0033] Bei einer weiteren Ausgestaltungsvariante
könnte der am Stützelement 50 gebildete Ausformungs-
bereich mehrere bezüglich der Rohrlängsachse R zuein-
ander radial versetzt angeordnete Abschnitte aufweisen,
wobei ein Teil dieser Abschnitte in das Schalldämpfer-
Anschlussrohr 42 eingreift und dieses somit von radial
innen stützt, und ein Teil der Abschnitte radial außerhalb
des Schalldämpfer-Anschlussrohrs 42 liegt und dieses
somit von radial außen stützt. Derartige Abschnitte kön-
nen beispielsweise als zueinander radial versetzt liegen-
de Umfangsabschnitte des in Fig. 3b) dargestellten und
als Durchzug ausgebildeten Ausformungsbereichs be-
reitgestellt sein.
[0034] Schließlich ist auch eine Ausgestaltung des
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Stützelements 50 möglich, bei welcher dieses im We-
sentlichen ohne jedwede Ausformung ausgebildet ist, so
dass das Schalldämpfer-Anschlussrohr 42 mit seinem
zweiten Rohrendbereich 48 daran im Wesentlichen
stumpf anliegt und durch die Verschweißung 60 festge-
legt ist.
[0035] Eine weitere alternative Ausgestaltungsvarian-
te ist in Fig. 4 dargestellt. Bei dieser Ausgestaltungsva-
riante ist das Schalldämpfer-Anschlussrohr 42 nicht nur
in seinem zweiten Rohrendbereich 48 durch ein an der
Zwischenwand 30 integral ausgebildetes Stützelement
50 gestützt, sondern auch in einem zwischen den beiden
Rohrendbereichen 44, 48 liegenden Zwischenbereich
68. Die Zwischenwand 30 weist bei dieser Ausgestaltung
in Richtung der Rohrlängsachse R aufeinander folgend
mehrere, im dargestellten Ausgestaltungsbeispiel zwei,
in jeweiligen Biegebereichen 56 aus der Ebene E heraus
gebogene Stützelemente 50, 50’ auf.
[0036] Das in Zuordnung zu dem zweiten Rohrendbe-
reich 48 vorgesehene Stützelement 50 kann, wie dies in
Fig. 3a dargestellt ist, einen in den zweiten Rohrendbe-
reich 48 eingreifenden Ausformungsbereich 58 aufwei-
sen, oder kann, wie dies in Fig. 3b dargestellt ist, einen
den zweiten Rohrendbereich 48 umgreifenden Ausfor-
mungsbereich 58 aufweisen.
[0037] Das in Zuordnung zu dem Zwischenbereich 68
vorgesehene Stützelement 50’ weist einen den Zwi-
schenbereich 68 umgreifenden Ausformungsbereich 58
mit einer das Schalldämpfer-Anschlussrohr 42 aufneh-
menden Öffnung 64 auf. Auch in diesem Bereich kann
eine sehr stabile Verbindung dadurch erreicht werden,
dass das Stützelement 50 mit dem Schalldämpfer-An-
schlussrohr 42 beispielsweise durch Verschweißung
materialschlüssig verbunden ist.

Patentansprüche

1. Schalldämpfer für eine Abgasanlage einer Brenn-
kraftmaschine, umfassend:

- ein Schalldämpfergehäuse (14),
- wenigstens eine in einem Gehäuseinnenraum
(24) angeordnete Zwischenwand (26, 28, 30),
- wenigstens ein in einem ersten Rohrendbe-
reich (44) an dem Schalldämpfergehäuse (14)
abgestütztes und in einem zweiten Rohrendbe-
reich (48) an einem in dem Gehäuseinnenraum
(24) angeordneten, einen integralen Bestandteil
einer Zwischenwand (30) bildenden Stützele-
ment (50) abgestütztes Schalldämpfer-An-
schlussrohr (42) zum Einleiten von Abgas in den
Gehäuseinnenraum (24) oder zum Ableiten von
Abgas aus dem Gehäuseinnenraum.

2. Schalldämpfer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die eine Zwischenwand (30) einen
im Wesentlichen in einer Zwischenwandebene (E)

liegenden Wandkörper (52) umfasst, und dass das
Stützelement (50) sich von dem Wandkörper (52)
aus der Zwischenwandebene (E) heraus erstreckt.

3. Schalldämpfer nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Stützelement (50) in einem Bie-
gebereich (56) an den Wandkörper (52) anschließt
und in dem Biegebereich (56) aus der Zwischenwan-
debene (E) heraus gebogen ist.

4. Schalldämpfer nach Anspruch 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Stützelement (50) sich
im Wesentlichen orthogonal zu der Zwischenwan-
debene (E) erstreckt.

5. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 2-4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schalldämpfer-
gehäuse (14) eine in Richtung einer Gehäuselängs-
achse (G) langgestreckte Umfangswand (18) und an
beiden axialen Enden der Umfangswand (18) jeweils
eine Stirnwand (20, 22) umfasst, und dass die Zwi-
schenwandebene (E) im Wesentlichen orthogonal
zur Gehäuselängsachse (G) angeordnet ist.

6. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1-5, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
Schalldämpfer-Anschlussrohr (42) in Richtung einer
Rohrlängsachse (R) langgestreckt ist, und dass das
Stützelement (50) sich im Wesentlichen orthogonal
zur Rohrlängsachse (R) erstreckt.

7. Schalldämpfer nach Anspruch 6, sofern auf An-
spruch 2 rückbezogen, dadurch gekennzeichnet,
dass die Rohrlängsachse (R) sich im Wesentlichen
parallel zur Zwischenwandebene (E) erstreckt.

8. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1-7, da-
durch gekennzeichnet, dass das Stützelement
(50) einen den zweiten Rohrendbereich (48) des we-
nigstens einen Schalldämpfer-Anschlussrohrs (42)
umgreifenden oder/und in den zweiten Rohrendbe-
reich (48) des Schalldämpfer-Anschlussrohrs (42)
eingreifenden Ausformungsbereich (58) aufweist.

9. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1-8, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
Schalldämpfer-Anschlussrohr (42) durch das Stütz-
element (50) an seinem zweiten Rohrendbereich
(48) abgeschlossen ist.

10. Schalldämpfer nach Anspruch 8 und Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens ei-
ne Schalldämpfer-Anschlussrohr (42) an seinem
zweiten Rohrendbereich (48) durch den in den zwei-
ten Rohrendbereich (48) eingreifenden Ausfor-
mungsbereich (58) abgeschlossen ist.

11. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1-10, da-
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durch gekennzeichnet, dass das Schalldämpfer-
Anschlussrohr (42) in seinem zweiten Rohrendbe-
reich (48) an dem Stützelement (50) durch Materi-
alschluss, vorzugsweise Verschweißen, festgelegt
ist.

12. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1-11, da-
durch gekennzeichnet, dass das wenigstens eine
Schalldämpfer-Anschlussrohr (42) mit seinem ers-
ten Rohrendbereich (44) in einer Öffnung (46) des
Schalldämpfergehäuses (14) aufgenommen ist,
oder/und dass das wenigstens eine Schalldämpfer-
Anschlussrohr (42) in seinem ersten Rohrendbe-
reich (44) durch Materialschluss, vorzugsweise Ver-
schweißen, an dem Schalldämpfergehäuse (14)
festgelegt ist.

13. Schalldämpfer nach einem der Ansprüche 1-12, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schalldämpfer-
Anschlussrohr (42) zwischen seinem ersten Roh-
rendbereich (44) und seinem zweiten Rohrendbe-
reich (48) durch wenigstens ein weiteres einen inte-
gralen Bestandteil der Zwischenwand (30) bildendes
Stützelement (50‘) abgestützt ist.

14. Schalldämpfer nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das wenigstens eine weitere
Stützelement (50‘) einen das Schalldämpfer-An-
schlussrohr (42) umgreifenden Ausformungsbe-
reich (58) aufweist.

15. Abgasanlage für eine Brennkraftmaschine eines
Fahrzeugs, umfassend wenigstens einen Schall-
dämpfer (10) nach einem der Ansprüche 1-14.
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